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Reise- und Zahlungsbedingungen 

1. Anmeldung und Bestätigung 

Mit Ihrer Buchung (Reiseanmeldung) bieten Sie uns den Abschluss eines 

Reisevertrages verbindlich an. Grundlage dieses Angebotes ist die vorlie- 
gende Reiseausschreibung. Die Buchung kann schriftlich, mündlich, tele- 
fonisch, per Telefax oder auf elektronischem Weg (E-Mail, Internet) vor- 
genommen werden. Der Vertrag kommt mit dem Zugang unserer 
Annahmeerklärung zustande. Diese bedarf keiner bestimmten Form. 

2. Bezahlung 

Zahlungen auf den Reisepreis vor der Reise dürfen nur gegen Aushändigung 

des Sicherungsscheines im Sinne von § 651 k Abs. 3 BGB erfolgen. Im 

Regelfall zahlen Sie bei Vertragsabschluss 100,00 € an. 
Diese Anzahlung wird auf den Reisepreis angerechnet. Den Restreisepreis 

zahlen Sie bitte etwa 28 Tage vor Reisebeginn. Bei Bezahlung per Kreditkarte 

erfolgt die Belastung Ihres Kontos automatisch zu den jeweiligen Terminen. 
Die Reiseunterlagen erhalten Sie nach Bezahlung immer in Ihrer 
Buchungsstelle. 

3. Reiseprogramm und Leistungen 

Änderung von Angaben vor Vertragsschluss 

Der Umfang der vertraglich vereinbarten Leistungen ergibt sich aus der 
Leistungsbeschreibung beim jeweiligen Angebot, den allgemeinen 

Informationen sowie aus den entsprechenden Angaben in der 
Reisebestätigung. Diese Angaben sind für uns bindend. Wir behalten uns 

jedoch ausdrücklich vor, aus sachlich berechtigten, erheblichen und nicht 
vorhersehbaren Gründen vor Vertragsschluss eine Änderung der Angaben zu 

erklären, über die wir Sie vor der Buchung Ihrer Reise selbstverständlich 

informieren werden. 

4. 4.1 Leistungs- und Preisänderungen 

Änderungen oder Abweichungen einzelner Reiseleistungen von dem ver- 
einbarten Inhalt des Reisevertrages (z.B. Spielplan- und Besetzungsänder- 
ungen), die nach Vertragsschluss notwendig werden und die von uns nicht 
wider Treu und Glauben herbeigeführt wurden, sind gestattet, soweit die 

Änderungen oder Abweichungen nicht erheblich sind und den 

Gesamtzuschnitt der gebuchten Reise nicht beeinträchtigen. Eventuelle 

Gewährleistungsansprüche bleiben unberührt, soweit die geänderten 

Leistungen mit Mängeln behaftet sind. 

5. Rücktritt des Kunden, Umbuchung 

5.1 Rücktritt des Kunden 

Sie können jederzeit vor Reisebeginn von der Reise zurücktreten. Treten Sie 

vom Reisevertrag zurück oder treten Sie die Reise nicht an, so verlieren wir 
den Anspruch auf den Reisepreis. Stattdessen können wir eine angemessene 

Entschädigung für die bis zum Rücktritt getroffenen Reisevorkehrungen und 

unsere Aufwendungen in Abhängigkeit von dem jeweiligen Reisepreis 

verlangen. Unser Ersatzanspruch ist unter Berücksichtigung der gewöhnlich 

ersparten Aufwendungen und möglichen anderweitigen Verwendung 

pauschaliert. Die Höhe des Ersatzanspruches entnehmen Sie bitte Ziffer 
18 dieser Reisebedingungen. 

5.2 Umbuchung 

Sollen auf Ihren Wunsch nach der Buchung der Reise Änderungen hin- 
sichtlich des Reisetermins, des Reiseziels, des Ortes des Reiseantritts, der 
Unterkunft oder der Beförderungsart vorgenommen werden, so entstehen uns 

in der Regel die gleichen Kosten wie bei einem Rücktritt Ihrerseits. Wir 
müssen Ihnen daher die Kosten in gleicher Höhe berechnen, wie sie sich im 

Umbuchungszeitpunkt für einen Rücktritt ergeben hätten. Bei anderweitigen, 
geringfügigen Änderungen bis 45 Tage vor Reiseantritt berechnen wir jedoch 

nur eine Bearbeitungsgebühr von EUR 25,00. 

8. Aufhebung des Vertrages wegen höherer Gewalt 
Wird die Reise infolge bei Vertragsschluss nicht voraussehbarer höherer 
Gewalt erheblich erschwert, gefährdet oder beeinträchtigt, so können sowohl 
Sie als auch wir den Vertrag kündigen. Wird der Vertrag gekündigt, so können 

wir für die bereits erbrachten oder zur Beendigung der Reise noch zu 

erbringenden Reiseleistungen eine angemessene Entschädigung verlangen. 

9. Haftung des Reiseveranstalters (Beschränkung der Haftung) 9.1. 
Vertragliche Haftungsbeschränkung 

Unsere vertragliche Haftung für Schäden, die nicht Körperschäden sind, ist 
auf den dreifachen Reisepreis beschränkt, soweit ein Schaden des 

Reisenden weder vorsätzlich noch grob fahrlässig von uns herbeigeführt 
worden ist, oder soweit wir für einen dem Reisenden entstandenen Schaden 

allein wegen eines Verschuldens eines Leistungsträgers verantwortlich sind. 
9.2. Deliktische Haftungsbeschränkung 

Unsere deliktische Haftung für Sachschäden, die nicht auf Vorsatz oder 
grober Fahrlässigkeit beruhen, ist auf den dreifachen Reisepreis beschränkt. 
Die Haftungshöchstsumme gilt jeweils je Kunde und Reise. Möglicherweise 

darüber hinausgehende Ansprüche im Zusammenhang mit Reisegepäck 

nach dem Montrealer Übereinkommen bleiben von der Beschränkung 

unberührt. 

10.Gewährleistung 

10.1 Abhilfe und Mitwirkungspflichten 

Wird die Reise nicht vertragsgemäß erbracht, so können Sie Abhilfe ver- 
langen. Dazu bedarf es - unbeschadet unserer vorrangigen Leistungspflicht - 
Ihrer Mitwirkung. Deshalb sind Sie verpflichtet, alles Ihnen Zumutbare zu tun, 
um zu einer Behebung der Störung beizutragen und eventuell entstehenden 

Schaden möglichst gering zu halten oder ganz zu vermeiden. Sie sind 

insbesondere verpflichtet, Ihre Beanstandungen unverzüglich anzuzeigen. 
Wenden Sie sich dazu bitte zunächst an unsere örtlichen Vertreter. 

10.2 Minderung des Reisepreises 

Für die Dauer einer nicht vertragsgemäßen Erbringung der Reise können Sie 

eine entsprechende Herabsetzung des Reisepreises verlangen (Minderung). 
Die Minderung tritt nicht ein, soweit Sie es schuldhaft unterlassen haben, den 

Mangel anzuzeigen. 

10.3 Kündigung des Vertrages 

Wird die Reise infolge eines Mangels erheblich beeinträchtigt und leisten wir 
innerhalb einer angemessenen Frist keine Abhilfe, obwohl Sie diese verlangt 
haben, so können Sie im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen den 

Reisevertrag kündigen. Sie schulden uns dann den auf die in Anspruch 

genommenen Leistungen entfallenden Teil des Reisepreises, sofern diese 

Leistungen für Sie nicht völlig wertlos waren. 

10.4 Schadenersatz 

Unbeschadet der Minderung oder der Kündigung können Sie Schadenersatz 

wegen Nichterfüllung verlangen, es sei denn, der Mangel der Reise beruht 
auf einem Umstand, den wir nicht zu vertreten haben. 

11.Ausschluss von Ansprüchen und Verjährung 

Ansprüche wegen nicht vertragsgemäßer Erbringung der Reise können Sie 

innerhalb eines Monats nach vertraglich vorgesehener Beendigung der Reise 

uns gegenüber geltend machen. Nach Ablauf der Frist können Sie Ansprüche 

nur geltend machen, wenn Sie ohne Verschulden an der Einhaltung der Frist 
verhindert waren. Ihre Ansprüche nach den §§ 651 c bis 651 f BGB verjähren 

in einem Jahr. Die Verjährung beginnt mit dem Tage, an dem die Reise dem 

Vertrag nach enden sollte. Schweben zwischen Ihnen und uns Verhandlungen 

über den Anspruch oder die den Anspruch begründenden Umstände, so ist 
die Verjährung gehemmt, bis Sie oder wir die Fortsetzung der Verhandlungen 

verweigern. Die Verjährung tritt frühestens 3 Monate nach dem Ende der 
Hemmung ein. 

      Rücktrittspauschale (v gl. Ziff er 5.1) 
Die Höhe der Rücktrittspauschale ist von der gewählten Leistung abhängig. 
Es bleibt Ihnen der Nachweis unbenommen, dass kein oder ein wesentlich 

geringerer Schaden entstanden ist, als die von uns geforderte Pauschale. Die 

Höhe des Ersatzanspruchs berechnet sich wie folgt: 

18. 

- bis 31 Tage vor Reiseantritt:  100,00 € pro Person 

- ab  30 Tage vor Reiseantritt:   350,00 € pro Person 
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